
Düsseldorf trägt Dirndl
In der Landeshauptstadt wird vielfältig das Oktoberfest gefeiert – und zwar in der passenden Kleidung.
VON NADINE BALTES
UND SONJA SCHMITZ

Eines muss man den Niederkasseler
Schützen zugute halten: Als sie vor
zehn Jahren das erste Oktoberfest in
Düsseldorf feierten, waren sie ihrer
Zeit voraus. „Oh ja, unser erstes Nie-
derkasseler Oktoberfest musste
noch kräftig beworben werden“, er-
innert sich Britta Damm, Vorsitzen-
de des Schützenvereins Düsseldorf-
Niederkassel. „Heute, zehn Jahre
später, sind wir nach nicht ganz fünf
Minuten ausverkauft.“

Fünf Jahre nach dieser Premiere
schloss sich das Schlösser Quartier
Bohème mit einem Oktoberfest an.
Heute Abend ist es wieder soweit,
dann wird auf der Ratinger zünftig
gefeiert. „Den Rheinländer kann
man mit dem Münchener verglei-
chen. Er hat eine gewisse Feierkul-
tur, er liebt und pflegt Traditionen,
Brauchtum und ist sehr kommuni-

kativ“, sagt Christian Erdmann, Mit-
glied der Geschäftsleitung des
Schlösser Quartier Bohème. Seiner
Meinung nach sind die Oktoberfes-
te im Rheinland die besten deut-
schen Ableger des Originals.

Seitdem das bayrische Fest sich in
der Landeshauptstadt etabliert hat,
sind im Spätsommer in den Schau-
fenstern auch immer mehr Trach-
ten zu sehen. Der Kaufhof an der Kö
hatte zur Ankündigung der Saison
gleich sieben Fenster mit Trachten
und Accessoires dekoriert. Das Wa-
renhaus bietet von der Mode über
die Herzchentasche bis zum Maß-
bierkrug alles rund um das Oktober-
fest an. „Das ist ein Trend, der sich
immer weiter ausrollt“, sagt Ge-
schäftsführer Thomas Seybold, der
selbst eine Lederhose besitzt.

„So gut wie jeder erscheint mitt-
lerweile in Dirndl und Lederhosen,
die Vielfalt ist groß. Die Menschen
legen größeren Wert drauf. Das war

früher nicht so“, sagt Erdmann, der
Lederhose und Trachtenhemd ei-
gens in München gekauft hat. Nötig
ist das mittlerweile nicht mehr.
Denn auch in Düsseldorf ist das An-
gebot an Trachten groß. An der
Mauerstraße in Derendorf hat vor
fünf Jahren die gebürtige Münchne-
rin Annette Sandt ihr Geschäft
Sandtwerk eröffnet. „In diesem Jahr
ist die Mode etwas traditioneller,
Leinen und Seide sind der Renner“,
sagt Sandt, die selbst 15 Dirndl im
Schrank hat. Die sehr festlichen
Trachtenkleider kosten bis zu 1200
Euro. Wenn die Düsseldorfer Da-
men der Gesellschaft auf der „Da-
men-Wiesn“ bei Regine Sixt eingela-
den sind, schaut Sandt darauf, dass
nicht zwei Kundinnen von ihr dort
mit dem gleichen Kleid erscheinen.

Das passiert den Kundinnen von
Simone Zenger-Uhle aus Oberkas-
sel garantiert nicht. Denn sie stellt
maßgeschneiderte Trachtenmode

her. Auch wenn der Ansturm auf
Trachtenmode gestiegen ist, viel
mehr produzieren kann sie nicht.
„Die Qualitätsansprüche meiner
Kunden sind sehr hoch. Ein Dirndl
erfordert viel Zeit und Inspiration,
und viele Schmuck- und Ziertechni-
ken sind sehr aufwendig zu nähen“,
sagt die Schneiderin. Solch eine in-
dividuell angefertigte Tracht kostet
daher auch mehrere Hundert Euro.

Natürlich gibt es die Trachten
auch günstiger – ob bei Deiters, Aldi
oder C&A. Im Kaufhof an der Kö
nutzten in den vergangenen Tagen
junge Frauen die Mittagspause, um
Schnäppchen bei den letzten herab-
gesetzten Trachten zu machen. Ca-
roline Brech, 27, war beim Münch-
ner Oktoberfest und hatte dort in
den Second-Hand-Läden umge-
schaut. „Die Dirndl kosten da im-
mer noch 300 bis 400 Euro“, sagte
sie und zog glücklich mit einem pin-
ken Kleid für 80 Euro zur Kasse.

Annette Sandt verkauft seit fünf Jah-
ren Trachten. RP-FOTO: HANS-JÜRGEN BAUER
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Die besten mietbaren Orte
zum Feiern in Düsseldorf

Ausführliche Beschreibungen
und weitere Bestenlisten aus dem
Rheinland finden Sie hier:
top10rheinland.de

Mietbar
Aachener Straße 10

Party-Floß
Unterbacher See

Kulturbahnhof Gerresheim
Heyestraße 194

Partybahn
Rheinbahn

Weltkunstzimmer
Ronsdorfer Str. 77a

Nirvana
Rather Straße 25

Zoo Pavillon
Brehmplatz 1

Canoo
Robert-Lehr-Ufer 19

Schloss Mickeln
Alt-Himmelgeist 25

Löwenburg
Ludenberger Straße 64

VON HOLGER LODAHL

Nachtfrequenz15 – Nacht der Ju-
gendkultur Mit vielen Aktionen
nehmen zahlreiche Jugendtreffs in
Düsseldorf heute Abend an der
Nacht der Jugendkultur teil. So ver-
passen Sprayer aus der Graffiti-Sze-
ne der 200 Meter breiten Lärm-
schutzwand am B8-Center ein neu-
es Image mit gesprühten Meister-
werken. Im Falkenheim Gerresheim
lautet das Motto „Klare Kante zei-
gen“. Mit Musik sollen alle Rechts-
populisten und Rassisten wegge-
basst werden. Es spielen die Bands
„Betrayers of Babylon“ und die „No
Border Band“. Ein Poetry Slam star-
tet in Kaiserswerth. Mehrere Texter
tragen ihre Werke vor. Wer das Sie-
gertreppchen betritt, entscheidet
das Publikum. Das komplette Pro-
gramm von Nachtfrequenz gibt es

im Internet unter www.nachtderju-
gendkultur.de.
Büchermeile Mehr als 60 Buch-
händler haben ihre Stände auf der
Rheinuferpromenade am Burgplatz
aufgebaut und zeigen, was es Neues
und Bewährtes für Leseratten gibt.
Besitzer alte Bücher können auch
ihre Schätzchen von einem Fach-
mann auf ihren Wert schätzen las-
sen. Die Büchermeile könnte zu-
dem rekordverdächtig werden. Ga-
briela Trangosova, eine Düsseldor-
fer Grafikdesignerin, baut das wohl
längste Bücherregal der Stadt auf.
Für dieses Projekt verbindet sie 28
Regale zu einem Ganzen und füllt
die Fächer mit mehr als 4000 Bü-
chern. „Mit meinem Projekt möchte
ich das Kulturgut Buch und das Le-
sen bewerben“, sagt sie. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf spendet
Gabriela Trangosova an ein Caritas-

Hilfsprojekt für bedürftige Kinder in
Fukushima/Japan. Die Büchermei-
le kann heute und morgen, jeweils
ab 11 Uhr besucht werden.
Oldtimer-Show Rund 50 Oldtimer
präsentieren sich Sonntag am Rat-
haus der Öffentlichkeit. Zwischen
14 und 16.30 Uhr können Bewunde-
rer die alten Karossen auf dem
Marktplatz in der Altstadt sehen.
Gebaut wurden die Fahrzeuge zwi-
schen 1927 und 1986. Weitere Infos
gibt es im Internet unter www.oldti-
merfreunde-duesseldorf.de.
Pflanzentauschbörse Vor dem VHS-
Biogarten im Südpark gibt es heute
von 13 bis 16 Uhr eine Pflanzen-
tauschbörse für Hobby-, Klein-,
Haus-, Hinterhof- und Balkongärt-
ner und Baumpaten. Die Besucher
können Ableger von Stauden, Saat-
gut und Kräuter gekauft werden und
Gärtnertipps tauschen. Für Essen

und Trinken sorgen die Kleingärt-
ner. Der Erlös der Tauschbörse
kommt dem Projekt „Neue Bäume
für Düsseldorf“ zu Gute. Der VHS-
Biogarten ist gut über die Siegbur-
ger Straße zu erreichen.
Puckytag Alle Kinder, die ihre ersten
Meter auf Schlittschuhen machen
möchten, sind heute zum Puckytag
eingeladen. Von 15 bis 17 Uhr kön-
nen die Drei- bis Neunjährigen das
Eislaufen üben und die ersten Tore
schießen. Treffpunkt ist am Eissta-
dion an der Brehmstraße. Mitge-
bracht werden muss nur lange Un-
terwäsche. Alles Weitere wird vom
DEG Eishockey kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.
Verkaufsoffener Sonntag In der
Düsseldorfer Innenstadt öffnen
zahlreiche Kaufhäuser, Boutiquen
und andere Händler ihre Türen
morgen zum Kaufsonntag. Zwi-

schen 13 und 18 Uhr können die
Kunden über die Schadowstraße,
durch die Altstadt und selbstver-
ständlich über die Königsallee
schlendern. Wer Appetit bekommt,
ist in vielen Restaurants und Loka-
len der City willkommen.
Trödelmärkte An mehreren Märk-
ten können Freunde gebrauchter
Waren am Wochenende ihr Glück
versuchen. Heute ab 8 Uhr öffnet
der Trödelmarkt am Aachener Platz
und im Pestalozzihaus an der Gra-
fenberger Allee beginnt um 10 Uhr
eine Kinderkleiderbörse. Morgen
bieten auf dem Schützenplatz am
Rather Broich ab 11 Uhr viele Händ-
ler ihre Waren an. Gleichzeitig be-
ginnen der Trödelmarkt an der Kö-
nigsberger Straße 87 und der Trö-
delmarkt in der Fußgängerzone auf
dem Nikolaus-Groß-Platz in Ga-
rath.

Wochenende!

Probealarm
der Sirenen am
Mittwoch
(RP) Die Düsseldorfer Feuerwehr
hat einen Probealarm des städti-
schen Sirenensystems für Mitt-
woch, 11 Uhr, angekündigt. Dieser
beginnt mit dem Signal „Entwar-
nung“. Es wird ein Dauerton von ei-
ner Minute ertönen. Um 11.06 Uhr
erfolgt das Signal „Radio einschal-
ten“ – ein auf- und abschwellender
Dauerton von etwa einer Minute.
Um 11.12 Uhr ertönt erneut das Sig-
nal „Entwarnung“. Für Hinweise
und Rückfragen von Düsseldorfern
zu dem Probealarm ist an diesem
Tag von 10.45 bis 12 Uhr das Gefah-
rentelefon unter der Rufnummer
3889889 von 10.45 bis 12 Uhr be-
setzt. Dort können Bürger unter an-
derem mitteilen, wenn die den Ein-
druck haben, dass eine Sirene nicht
funktioniert. Die Feuerwehr bittet
darum, die Notrufnummer 112 nur
für das Anzeigen von tatsächlichen
Notfällen und nicht für Nachfragen
zum Sirenenprobealarm zu nutzen.

RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

Frage beantworten und gewinnen:

*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunk | **ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS
Teilnahme ab 18 Jahren. Buchung nur bei Verfügbarkeit. Anreise nicht im Preis enthalten. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet
das Los. Preis kann nicht getauscht oder in bar ausgezahlt werden. Nicht teilnehmen dürfen Mitarbeiter der beteiligten Firmen und Verlage.

Antwort nennen unter:

0137 9 88 67 16*

Oder SMS mit dem Kennwort „rpurlaub“,
Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und
Lösung an 1111**.
Teilnahmeschluss: 27.09.2015, 24 Uhr!

In welchem
Naherholungsgebiet
befindet sich das Lindner
Hotel & Spa Binshof?Weitere Infos: www.lindner.de/de/LHB

• 1 Nutzung des Klanglichtbades der Solegrotte
• Ganztägige Nutzung der 5.200 m² großen Wellness- und Saunalandschaft
• Tägliches Abendessen als 3-Gang Menü oder Dinnerbuffet
• 4 Übernachtungen in der Junior Suite inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet
Ihr Gewinn für zwei Personen:

Im grünen Saum des Naherholungsgebiet „Binsfeld“ mit tollen Bade- & Tauchseen, liegt das attraktive Lindner Hotel & Spa
Binshof. Mit seinen himmlischen 5.200 Spa-Quadratmetern bietet es alles, was Körper & Seele zum Energie tanken brauchen.
Wellnesstraditionen aus aller Welt sind hier zuhause, umgeben von mediterranem Flair und stilvollem Design. Selbst Tagungen
& Events werden automatisch zum Arbeitsvergnügen mit einem Hauch von Urlaubslaune. Ein Hotel, das Wellnessfans und
Tagungsgäste glücklich macht!

In der Wellness-Welt zuhause!
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